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Nun ist es passiert! Die farbi¬
gen Kontaktlinsen sind auf

dem Markt. Künftig kann die
Augenfarbe passend zum Kleid
oder zum neuen Auto gewählt
werden. Gefragt sein wird be-

Von Gerd Karpe
stimmt auch der beliebte Partnerlook.

Frauen haben jetzt eine weitere
Möglichkeit, sich zu verwandeln.
Von Lidschatten, Wangenrot,
Lippenstiften und allen denkbaren

Haarfarben sind wir eine
ganze Menge gewohnt. Selbst die
Nase war schon kein sicheres
Erkennungsmerkmal mehr, seitdem

Schönheitschirurgen auf Wunsch
Hand anlegen. Die Augen - als
Spiegel der Seele - galten bis vor
kurzem in dieser Welt der
Unbeständigkeit und Veränderung
als verlässlich in Ausdruck und
Farbe. Das ist vorbei.

Männhche Menschen müssen
sich auf allerlei Überraschungen
gefasst machen. Wir dürfen unseren

Augen nicht mehr trauen.
Unsere Partnerin mit den grauen
Augen von gestern, tritt uns morgen

womöglich mit jadegrüner
Iris entgegen. Die Frau mit den
hellblauen Augensternen, die wir
am Abend zärtlich umarmten,
sitzt beim Morgenessen plötzlich

mit braunen Rehaugen vor uns.
Da fällt jedem Mann das Semme-
li aus der Hand.

Die Probleme, die das
ungewohnte Verwirrspiel mit sich
bringt, sind nicht abzusehen.
Mancher Mann wird sich einbilden,

er sei farbenblind. Andere
werden die fremdartige Frau an
ihrer Seite für eine Schwester
ihrer Gattin halten, von der bisher

noch nie die Rede war. Dieser
oder jener wird sich fragen, ob er
nach feuchtfröhlicher
Männerchorprobe womöglich die
Hausnummer verwechselt hat.

Auswirkungen und Umfang
des Linsentausches bleiben offen.

Machen wir uns darauf gefasst,
der Frau unseres Herzens von
Zeit zu Zeit in die himmelblauen,
jadegrünen oder nussbraunen
Augen zu schauen. Da der
Mensch zwei Augen hat, wird es

vermutlich nicht lange dauern,
bis die Farben der Linsen
phantasievoll kombiniert werden.
Etwa rechtes Auge blau, linkes
grün, rechtes Auge braun, linkes
gelb und so weiter.

Wer dem Farbenspektakel
nicht gewachsen sein sollte, kann
sich immer noch mit autoritärer
Bestimmtheit Luft verschaffen:
Jetzt wird mir's aber zu bunt!
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